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SOLOTHURN

Halb so teuer als
angenommen
Der Solothurner Stadtmist
lässt sich viel günstiger
sanieren als bisher ange-
nommen. Die Differenz
beträgt 175 Mio. Franken,
Eine Totalsanierung der Stadt-
mistdeponien würde weniger
kosten als bisher angenommen.
Die durch Stadt und Kanton So-
lothurn durchgeführte Aus-
schreibung hat aufgezeigt, dass
eine Totalsanierung mit rund
60 Prozent tieferen Kosten mög-
lich ist als in der bisherigen Vari-
antenstudie ausgewiesen. Vier
Angebote für eine Totalsanie-
rung seien nach der Ausschrei-
bung eingereicht worden, heisst
es in einer Mitteilung. Der Zu-
schlag durch den Regierungsrat
erfolgte an die Arbeitsgemein-

schaft «ARGE Vision Solo-
thurn», p/A Eberhard Recycling
AG, Kloten. Die Kostenschät-
zungen für eine Totalsanierung
aller Deponien belaufen sich auf
gesamthaft 120 Mio. Franken.
Demgegenüber wurden die Ge-
samtkosten in der bisherigen Va-
riantenstudie auf 295 Mio. Fran-
ken geschätzt. Das Amt für Um-
welt des Kantons Solothurn
(AfU) als Vollzugsbehörde war
bereits früher zum Schluss ge-
kommen, dass die Kosten für die
Totalsanierungen in der Varian-
tenstudie deutlich zu hoch ein-
geschätzt werden. Für Stadt und
Kanton Solothurn ist die Total-
sanierung die richtige Lösung.
Geld aus dem Altlastenfonds
des Bundes gibt es dafür aber
nur, wenn das Bafu das ebenso
beurteilt. Ist dieses damit ein-
verstanden, beteiligt sich der
Bund zu 40 Prozent an den Kos-
ten. pd/jgr
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